
 
 
 
Geraniolbasierte Haushaltsinsektizide stellen keine Gefahr für Bienen dar – weil: 
 

1. Geraniol bekämpft Insekten nur bei direktem und gezieltem Kontakt 

• daher – keine unbeabsichtigte Schädigung von Nichtzielorganismen wie 
Bienen oder anderen Nützlingen  

• Bienen sind keine Zielorganismen und können vom Anwender leicht von allen 
anderen Zielinsekten unterschieden werden 

• werden Bienen nicht bewusst und mit Absicht vom Anwender mit der 
Sprayformulierung benetzt ist eine Schädigung völlig auszuschließen  

2. Geraniol hat eine repellierende Wirkung gegen Insekten 

• selbst im Falle eines unerwünschtem Missbrauchs werden Bienen in erster 
Linie durch den Geruch des Wirkstoffes Geraniol abgestoßen (repelliert) 

3. Geraniol besitzt eine extrem geringe Persistenz (DT50) und  hinterlässt keine 
toxischen Rückstände 

• Geraniol baut sich um bis zu 180 mal schneller ab als z.B. einzelne 
Neonicotinoide  

• aufgrund der hohen Flüchtigkeit von Geraniol haben potenzielle Geraniol-
Ablagerungen keine Auswirkungen auf Bienen - selbst wenn diese über 
behandelte Oberflächen kriechen  

• gleichzeitig werden Bienen von behandelten Oberflächen durch die 
repellierende Wirkung des Wirkstoffes ferngehalten  

4. Bienen meiden Indoor-Aufenthalte 

• Haushaltsinsektizide finden nur in Innenräumen oder in unmittelbarer Nähe 
von Wohnungen Verwendung 

• Bienen haben keine natürliche Motivation sich in Wohnungen oder Häusern 
aufzuhalten  

• als Konsequenz werden Bienen immer versuchen Indoor-Bereiche sofort zu 
verlassen, da es für sie dort nichts Interessantes gibt 

 

Auf der Folgeseite werden diese Aussagen von wissenschaftlicher Seite bestätigt. Dr. Gunter 
C. Muller ist ein sehr renommierter weltweit tätiger Wissenschaftler. Er hat zum 
Themenkomplex Insekten mehr als 140 wissenschaftliche Publikationen veröffentlicht.  




